
Donnerstag, den 4. Dezember.
Terantwortlicher Redacteun O. Opitz. �� Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Nanislam

A. Aintlikher Theil.
Nr« 4601 Namslau, den 28. November 1884.

Jn Gemäßheit des § 125 der Kreisordnung und unter Bezugnahme auf die in Nr. 47
des Kreisblattes erfolgte Veröffentlichung der Tagesordnung des am 26. November 1884 stattge-
fundenen Kreistages bringe ich nachstehend den Inhalt der gefaßten Beschliisse zur öffentlichen Kenntniß:

l. Die am 10. September d. J. vollzogene Wahl des Beigeordneten Herrn Heyder in Reichthal
zum Kreistags-Abgeordneten an Stelle des verzogeneii Bürgermeisters Elierlich wurde einstimmig
für gültig erklärt und der Gewählte hierauf in die Kreisversammlung als Mitglied eingeführt.

2. Die vorgelegte Kreis-Kommunal-Kassen-Rechnung pro 1883/84 wurde, nachdem die einzelnen
Monita durchgesprochen, von der Kreisversammlung für richtig anerkannt und dem Rechnungs-
leger einstimmig die beantragte Decharge ertheilt.

3. Es wurde einstimmig beschlossem die Angelegenheit betr. Subventionirung des Baues einer
Eisenbahn von Oppeln über, Carlsruhe nach Namslau aus Kreismitteln zu vertagen, bis sich
die Höhe der von den adjacirenden Interessenten für das in Rede stehende Unternehmen zu ge-
währenden Zuschüsse und der in Aussicht stehenden Subvention des Kgl Forstfiscus und somit
die Höhe der vom Kreise noch zu leistenden Subvention übersehen läßt.

4. Der Gemeinde Dammer wurde zur Pflasterung ihrer Dorsstraße, vorciusgesetzh daß dieselbe
nach dem Anschläge des Wegelmutechnikers Aschenborn ausgeführt und die von der Provinz
gestellten Bedingungen erfiillt werden, eine Subvention von 1 Mk. pro lfd. Meter bis zum
Höchstbetrage von 663 Mk. einstimmig bewilligt.

Das vom Herrn Bauergutsbesitzer Thomale eingebrachte Amendement wegen Erhöhung
der Subvention auf 1 Mk. 50 Pf. pro lfd. Meter wurde Seitens der Kreisversammlung mit
11 gegen 4 Stimmen abgelehnt.

5. Dem Zollpächter Krieg im Schwirz wurde für das Etatsjahr 1884/85 ein einmaliger Pacht-
erlaß von 60 Mk. einstimmig bewilligt.

6. Kreistag ertheilte zur Uebernahme des Fonds der sogenannten ,,Kaiser-WilhUms-Stiftung« auf
auf den Kreis unter den vom Victoria-Kreisverein gestellten Bedingungen einstimmig seine Ge-
nehmigung und ermächtigte den Kreisausschuß, den Fonds nach einem zu entwerfenden Regle-
ment unter dem Namen ,,Jnvaliden- und WohlthätigkeitsStiftung des Kreises Namslau« nntz-
bar zu verwalten.

7. Das vom Kreisausschuß vorgelegte Reglemerit für die Gemeinde-Krankenversicherung des Kreises
Namslau wurde einstimmig genehmigt.

8. Kreistag beschloß einstimmig,
1. den Kreiswegebautechniker Aschenborn vom 1. September 1884 unter Beilegung des

Titels ,,Kreisbaumeister« gegen ein festes Jahresgehalt von 2750 Mk. und eine jähr-
liche Bureau-Entschädigung von 250 Mk. vorläufig ohne PensionssBerechtigicng und mit
beiderseitigem Wjährlichen Kündigungsrecht anzustellem

Die entstehenden Fuhrkosten hat p. Aschenborn besonders zu liquidiren
2. Den Kreisausschuß zu ermächtigen, nach vorstehenden Bedingungen mit p. Aschenborn

einen Dienstvertrag abzuschließem
Schließlich wird mitgetheilt, daß vor Eröfsnung des Kreistages durch Herrn Regierungs-

Präsidenten Freiherrn von Juncker die Einführung des Unterzeichneten in das Amt als Königlicher
Landrath stattfand.
No« 4611 Namslau, den 2. December 1884.

Umstehend wird das vom Kreistage unterm 26. d. Mts. genehmigte Reglement für die
Gemeinde-Krankenversicherung des hiesigen Kreises zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
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R e g l e m e n t  vorläufiges!
für die Gemeinde-Krankenversicherung des Kreises Namslam

 Auf Grund des Gesetzes betr. die Krankenversicherung der Arbeiter vom 15. Juni 1883.!
I. Zweck und Umfang.

§ l. Zur Ausführung des Kreistags-Beschlusses vom 29. März 1884 wird eine den KreisNamslghu umfafsende, mit dem 1. December 1884 ins Leben tretende Gemeinde-Krankenversicherung
eingeri tet.

§ 2. Dieselbe hat den Zweck, den nach § 1 des Gesetzes vom 15. Juni 1883 versicherungs-
pflichtigen Personen, soweit sie nicht einer der im § 4 des Gesetzes erwähnten Krankenkassen ange-
hören, die Wohlthaten dieses Gesetzes zu Theil werden zu lassen.

§ 3. Sie ist aber nicht auf diese Personen beschränkt, vielmehr können ihr auch Dienstboten
und Tagearbeitey sowie die übrigen im § 4 des Gesetzes als beitrittsberekhtigt verzeichneten Per-
sonen beitreten.

§ l1. Die Zugehörigkeit zur Gemeindekrankenversicherung beginnt bei den Versicherungs-
pflichtigen  § 1 des Ges.! mit dem Tage des Eintritts in den betreffenden Betrieb, für die zum Bei-
tritt Berechtigten mit dem Tage der erfolgten Anmeldung.  cfr. § 19.! «

Der Austritt erfolgt
a! für die Verpflichteten:

1. Durch Uebertritt zu einer der im § 4 bezeichneten Kassen.
2. Durch Ausscheiden aus der die Zugehörigkeit begründenden Beschäftigung, doch können

diese letzteren Personen durch freiwillige Weiterzahlung der Beiträge im Genuß der
Krankenpflege bleiben.

b! Für die Berechtigten: «
1. Durch erfolgte Abmeldung
2. Wenn dieselben an zwei aufeinander folgenden Zahlungsterminen die Beiträge nicht ge-

leistet haben.
§ 5. Versicherungspflichtige Personen, welche im Krankheitsfalle mindestens für 13 Wochen

auf Verpflegung in der Familie des Arbeitsgebers oder auf Fortbezahlung des Gehaltes oder des Loh-
nes Anspruch haben, sind auf ihren Antrag von der Verficherungspflicht zu befreien.

II. Verwaltung, Rendanh Geschäftsführung.
§ 6. Die Verwaltung der Versicherung wird durch den Kreis-Ausschuß unentgeltlich besorgt.
§ 7. Amts-, Gemeinde- und Guts-Vorsteher, sowie die Magisträte von Namslau und

Reichthal sind verp�ichtet, hierbei mitzuwirken, und Aufträgen sowie Requisitioiien des Kreisausschusses
in Versicherungs-Angelegenheiten nachzukommen s

§ 8. Die Kasse der Versicherung wird durch einen vereidigten und cautionspflichtigen
Rendanten geführt.

III. Die Kosten.
§ 9. Die durch die Krankenversicherung entstehenden Kosten werden durch die gesetzlichen

Beiträge der Versicherten und der Arbeitsgeber  § 13, 14 dieses Reglements! und, soweit dieselben
dazu nicht ausreichen, durch Vorschüsse aus der Kreis-Kommunal-Kasse gedeckt.

§ 10. Es wird für die Versicherung eine besondere, von der Kreis-Kommunal-Kasse getrennt
zu verwaltende Kasse gebildet, in welche alle Beiträge fließen.

§ ll. Werden die Beiträge durch die Kosten der Krankenpflege nicht aufgezehrt, so ist ein
Reservefonds nach § 10 des Ges. im Betrage einer durchschnittlichen Jahreseinnahme zu bilden.

Die Beiträge sind bei Vorhandensein eines Reservefonds entsprechend zu ermäßigen.  § 13
dies. Reglements.!

§ l2. Am Jahresschluß ist Seitens der Kasse behufs Einreichung an die höhere Verwaltungs-
behörde eine Uebersicht über die Versicherten und die Krankheitsverhältnisse anzufertigen.  § 9 des Ges.!

IV. Die Beiträge.
§ l3. Die von den Versicherten resp. ihren Arbeitsgebern zu leistenden Beiträge betragen

1�/2°/o des ortsüblichen Tagelohnes wie solches von der höheren Verwaltungsbehörde festgesstzk
worden ist und welches für den Kreis Namslau beträgt:

a. für erwachsene männliche Personen 1 Mark.
b. » » weibliche » » 60 Pfg.
c. » jugendliche männliche » 60 ,,
d. � � weibliche ,, 40 »

 § 11 dieses Reglements.!
§ l4. Von diesen Beiträgen haben �- wenn es sich um versicherungspflichtige »PersoneU

handelt ��- diese selbst 2/3, der Arbeitgeber �/a zu tragen. »
15. Die Arbeitgeber sind indeß zur Einziehung und Abführung der ganzen Beiträge

an die Kasse verpflichtet.
Die Abführung erfolgt an die Magisträte, Gemeinde- bezw. Gutsvorstände der Wohnorte
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der Arbeitgeber bezw. der Bersicherten. Von diesen Empfangsstellen werden allmonatlich die einge-
lieferten Beträge bei Gelegenheit der Steuerabführung an die Kasse gezahlt.

§ 16. Der Versicherung freiwillig beitretende Personen  § 3 und 14 dieses Reglements!
haben den ganzen Betrag ihres Beitrages allein zu zahlen und ebenfalls an die Magisträte, Ge-
meinde- bezw. Gutsvorstände abzusühren.

V. Krankenvflege
§ l7. Den Versicherten ist zu gewähren  § 6 des Gesetzes!:

a. Vom Beginn der Krankheit ab freie ärztliche Behandlung, Arznei und Heilmittel;
b. im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage der Erkrankung �- welcher

nicht mitgezählt wird � ein Krankengeld in der Höhe der Hälfte des ortsüblichen Tagelohnes
gewöhnlicher Tagearbeiter.  § 13 dies. Reglements.!

§ 18. Die Behandlung der Erkrankten erfolgt, soweit sie nicht in das Krankenhaus auf-
genommen werden, durch den für den Bezirk bestellten Arzt. Kosten, welche durch Zuziehung eines
anderen Arztes verursacht werden, werden nicht vergütigt.

Welche Aerzte Seitens des Kreis-Ausschusses für die betreffenden Bezirke bestellt sind, wird
seiner Zeit durch das Kreisblatt bekannt gemacht.

Verweigert ein Kranker seine Aufnahme ins Krankenhaus ohne gesetzlichen Grund, so ver-
liert er das Anrecht auf Krankenpflege und Krankengeld.

§ l9. Die Krankenunterstiitzung endet spätestens mit Ablauf der dreizehnten Woche nach
Beginn der Krankheit, sie beginnt nach Maßgabe des § 17 mit dem Tage, an welchem durch den
Arzt die Erkrankung konstatirt ist, tritt indeß bei sreiwillig Beigetretenen überhaupt erst für Krank-
heiten ein, welche später als sechs Wochen nach erfolgtem Beitritt beginnen.  § 6 des Ges.!

20. An Stelle der im § 17 bezeichneten Leistungen kann nach den Bestimmungen des
§ 7 des Gesetzes freie Kur und Verpflegung in einem Krankenhause gewährt werden. Wenn der
in einem Krankenhause Untergebrachte Angehörige hat, deren Unterhalt er bisher aus seinem Arbeits-
verdienste bestritten hat, so wird neben der freien Kur und Verpflegung die Hälfte des im § 17b.
dieses Reglements festgesetzten Krankengeldes gewährt.

2l. Die Auszahlung der Krankengelder erfolgt allwöchentlich postnumerando durch die
Magisträte, Gemeinde- bezw. Gutsvorstände des Wohnortes des Erkrankten und zwar nur gegen Ein-
lieferung eines, von dem für den betreffenden Bezirk bestellten Arzt auszufertigenden Krankenscheines,
in welchem die Zahl der Wochentage, während welcher der Kranke erwerbsunfähig war, angegeben
sein muß. Jn dem erstmalig einzureichenden Krankenschein ist außerdem der Tag des Beginns der
Krankheit, in dem letzten der Tag des Wiedereintritts der Erwerbsfähigkeit anzugeben.

Für die ins Krankenhaus Aufgenommenen erfolgt die Ausstellung des Krankenscheines
durch den Anstaltsarzt -

d Arznei und Heilmittel können ebenfalls nur auf Anweisung des Vezirksarztes verabfolgt
wer en.

Die gezahlten Krankengelder sind bei Abführung der Versicherungsbeiträge zu verrechnen.
§ 22. Bei Krankheiten, welche die Betheiligten sich vorsätzlich oder durch schuldhafte Bethei-

ligung bei Schlägereien oder Raufhändelm durch Trunkfälligkeit oder geschlechtliche Ausschweifungen,
zugezogen haben, fällt die Gewährung des Krankengeldes fort.  § 6 des Gesetzes.!

VI. Anmeldepflichh Abmeldung.
§ 23. Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet, die innerhalb des Kreises von ihm beschäftigten ver-

sicherungspflichtigen Personen, sofern dieselben nicht einer der im § 4 des Ges. erwähnten besonderen
Krankenkasse angehören, bei dem Kreisausschuß anzumelden.

§ 24. Die erste Anmeldung vor Beginn der Wirksamkeit dieses Reglements erfolgt jedoch
bei den Ortsbehördem nach deren Berichten ordnungsmäßige Listen aller versicherten Personen im
Kreise angelegt werden.

Spätere Anmeldungen haben direct bei dem Kreisausschuß zu geschehen.
b Dabei ist Vor- und Zuname, Alter, Religion, Heimath und Geschlecht des Anzumeldenden

cmzuge en.
§ 25. Mit derselben Maßgabe sind die Arbeitsgeber verpflichtet, die aus der Arbeit austre-

tenden Personen abzumelden Die Abmeldung erfolgt schriftlich oder mündlich kostenfrei bei dem
Kreis-Ausschuß-Bureau. «

§ 26. An- wie Abmeldungen haben spätestens am 3. Tage nach Beginn bezw. Beendigung
der Arbeit zu erfolgen.

Die Versicherungslisten werden nach Zu- und Abgang current erhalten.
§ 27. Wer den Bestimmungen über die An: und Abmeldepflicht nicht nachkommt, verfällt

«� abgesehen von den Bestimmungen in § 50 des Gesetzes � für jeden Eontraventionsfall in eine
Geldstrafe bis zu 20 Mark, im Unvermögenssall in verhältnißmäßige Haftstrase

§ 28. Freiwillig der Versicherung beitretende Personen haben ihre An- und Abmeldung
selbst zu besorgen.
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VII. Giiltigkeitsdauer des Reglements
§ 29. Dieses Reglement tritt vorläufig für die Zeit vom I. December 1884 bis 31.

December 1885 in Kraft. Ueber seine weitere Fortdauer resp. über Abänderungen desselben be-

schließt der Kreis-Ausschuß. 
Für die Gemeinde-Krankenversicherung: Der Kreisausschuß

NO« 4621 Namsla u, den I. December 1884.
Betrifft die GewerbefteuewVcranlagung pro 1885/86.

Den Magistrat in Reichthal, sowie die Guts: und Gemeindevorstände des Kreises ersuche
resp. veranlasse ich hierdurch, mit den Vorbereitungen zur Gewerbesteuer-Veranlagung pro 1885/86
vorzugehscn und die Gewerbesteuerrollen bestimmt bis zum 3l. December er. an mich einzureichen,
oder bis zu diesem Tage E!"iegativ-A11zeige1I, in welchen ausdrücklich zu bescheinigen ist, daß steuer-
p�ichtige Gewerbetreibende am Orte nicht vorhanden sind, zu erstatten.

Die am genannten Tage noch rückständigen Rollen bezw. OiegatituAnzeigen müßten
durch expresse Boten auf Kosten der Säumigen abgeholt werden.

Bei Aufstellung der Rolle ist Nachstehendes genau zu beachten:
Jn die Rolle sind die Gewerbetreibenderi alphabetisch geordnet und zwar unter Bildung

besonderer Abtheilungen in der Reihefolge der Klassen A II, B I, B II, C, H und K auszunehmen,
wobei ich bemerke, daß hinter jeder Klasse ein entsprechender Raum behufs event. Nachtragungen
offen zu lassen ist.

Die Aussüllung der Colonnen 1, 4, 5, 6, 10 und 13 ergiebt sich aus dem Schema. Die
Colonnen 2, 3, 8, 9, 11 und 12 werden hier ausgefüllt. «

Die Ausfüllung der Colonne 7 ,,Umfang des Gewerbes« ist Bedingung zur Beurtheilung
des zum Ansatz zu bringenden Steuerbetrages, weshalb ich in dieser Hinficht die genauesten Angaben
erwarte. �� Hauptsächlich ist bei den einzelnen Gewerbetreibenden, wie z. B. bei Handelstreibendem
die Zahl der Verkaufslokale, Remisen 2c. und der Gehilfen bezw. Lehrlinge, bei Gaftwirthen die
Zahl der Gast: bezw. Fremdenzimmer, bei Brauern die Höhe der im letzten Jahre entrichteten
Brausteuer und das Qnantum des verbrauchten Malzes, bei Zicgelfabrikanten die Zahl der Brenn-
öfen und der im letzten Jahre fabricirten bezw. abgesetzteii Ziegel, bei Müllern die Anzahl der
Gänge, Gesellen bezw. Lehrlinge nnd das genau zu ermittelnde im letzten, oder, wenn die Mühle
schon seit längerer Zeit im Betriebe ist, nach dem Durchschnitt der letzten drei Jahre, umge-
setzte Mahlgnt nach Kilogrannii � hierbei beinerke ich noch, das; unter Mahlgut bei Lohnmüb
lern auch das im Wege des Handels uingesctzte Mehl und sonstiges anderweites Mühlenfabrikat
mit einzurechnen ist, � bei Fuhrleuten die Zahl der Pferde, bei Handwerkern die Zahl der
Gefellen bezw. Lehrlinge und der Umfang des eventl. vorhandenen offenen Waarenlagers anzugeben,
und endlich bei allen Gewerbetreibenden noch die dem Umfange der resp. Gewerbe entsprechende
kurze Bezeichnung ,,ganz gering«, ,,gering«, »mittelmäszig« oder ,,bedeutend« hinzuzufügen.

Die zur Steuerbzfreiung in Vorschlag gebrachten Gewerbetreibenden müssen ebenfalls in
die Rolle aufgenommen werden.

In dieselbe sind jedoch nur solche Gewerbetreibende einzutragen, welche bereits in der
üblichen Weise bei mir angemeldet worden sind. -

NO� 4631 Namslau, 27. November 1884.
Von der Königlichen Militair-Jntendantur VI. Armee-Corps zu Breslau ist die Servis-

Entschädigiitig für die während der dies-jährigen Herbstübungen im diesseitigen Kreise einquartiert
gewesenen Offiziere, Mannschaften und Pferde zur Zahlung angewiesen worden und entsallen hiervon:

1. auf die Gemeinde Damnig . . 40 Mk. 96 Pf.
2. � � � Dziedzitz . . 6 » 48 »
s· » » »  � « «  »  »
4. ,, ,, ,, Dtsch.-Marchwitz 11 » 99 ,,
5. ,, ,, ,, Poln.-Marchwitz 153 » 12 »
6. » » ,, Minkowsky . 3 ,, 88 »
7. ,, » ,, Noldau . . 19 ,, 43 ,,
8. ,, ,, ,, Schwirz . . 8 ,, 48 ,,
9. ,, ,, ,, Städtel . . 3 ,, 21 ,,

10. � � � Strehlitz .·» . 9 » 75 »
11. ,, ,, ,, Wilkau . . 299 » 41 »

Die vorgenannten Gemeinde-Vorstände beauftrage ich, diese Beträge bei der Königlichen
Kreis-Kasse hierselbst gegen auf die Königliche Zahlungs-Stelle des VI. Armee-Corps zu Breslau lau-
tende Quittung zu erheben und aus die einzelnen Quartiergeber innerhalb des Gutss und Gemeinde-
Bezirks nach Maßgabe des im Reiehsgesetzblatt pro 1878 Seite 244  abgedruckten Tarifs für
die V. Servisklasse, zu vertheilen.
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No. 464] Namslau, den Z. December 1884.
Betr. Au: und Abmeldung bei der Gemeinde-Krankcn-Verficherung.

Formulare zu den An- und Abmeldungen werden im Kreisausschuß-Bureau kostenfrei

verabsolgt. 
Für die Gemeinde-Krankenversicherung: Der Kreis-Ausschuß.
No. 5651 Namslau, den 27. November 1884.

Sr. Exeelleiiz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom
16. d. Mts dem Vorstand des Kleinkinderlehrerinnen-Seminars zu Breslau die Genehmigung er-
theilt, im Laufe des Jahres 1885 zum Besten der gedachten Anstalt eine einmalige Sammlung mil-
der Beiträge in Form einer Hauseolleete bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schle-
sien veranstalten zu dürfen.
Nr» 4661 Namslau, den 27. November 1884. r

Sr. Exeellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom
18. d. Mts. dem Convent der Kranken-Anstalt der Elisabethinerinnen zu Breslau die Erlaubniß
ertheilt, im Laufe des Jahres 1885 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Haus:
eolleete zum Besten der gedachten Anstalt bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schle-
sien veranstalten zu dürfen.
No« 467] Namslau, den 21. November 1884.

Für Fälle der Behinderung des Amtsvorstehers Herrn Ntajor von Wedell in Klein-Hen-
nersdorf ist auf Grund des § 57 Abs. 4 der Kreisordnujig vom 13. December 1872 Seitens des
Kreis-Ausschusses der Amtsvorsteher Herr von Niitschkecksjollande in Groß-Butschkau zum Stellvertreter
bestellt worden.
No« 468] Namslau, den 29. November 1884.

V e r ei det der Mühlenbesitzer Ernst Rosenblatt zu Skorischau als Gemeindevorsteher für
die Gemeinde Skorisehan
No� 4691 Namslau, 29. November 1884.

Der Arbeiter Gottlieb Kynast aus Pontwitz, Kreis Oels, hat sich Anfang des Monats
August er. von seinem Wohnort unter Zurüeklassung seiner  Ehefrau und 6 Kinder heimlich entfernt
und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt.

Die Orts-Polizei-Behörden und Gendarmen des Kreises ersuche, resp. Beauftrage ich, nach
dem P. Kynast zu recherchiren, denselben im Betretuitgsfalle anzuhalten und zwangsweise nachseinem
Wohnort zurückbringen zu lassen, mir aber von dem Geschehenen Anzeige zu machen.

p. Kynast ist 49 Jahre alt, mittelgroßer Statur und hat schwarze Haare,  trägt keinen
Bart!. Bekleidet war derselbe mit grauer Hofe und Jaque"t", schwarzer Schildmütze und alten
Schaststiefeln. .
No. 470] åJianislati, den 1. December 1884.
Nachweis der im Monat November 1884 aus dem Kreis-Krankenhause entlassenen Personen.
l. Rosina Thunig, Einliegerwittwe aus Ober-Wilkau, am 16. Juli er. auf Antrag der Kreiskrankenhaus-Commis-

sion aufgenommen, am 17. November er. entlassen; 125 Verpflegungstage ä 40 Pfg., zusammen 50 Mk. Ver-
pflegungskosten.

2. Gottfried Mainka, Ortsarmer aus Saabe, am 4. September er. auf Antrag des Ortsarmetiverbandes Saabe
aufgenommen, am 20. November er. gestorben; 78 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 31 M. 20 Pf. Ver-
pflegungskostea Beerdigungskosten inel. Sarg 9 Mk» im Ganzen also 40 Mk. 20 Pf.

3. Gottlieb Kraja, Ortsarmer aus Droschkau, am 2. October er. auf Antrag des Ortsarmenverbaiides Droschkau aufge-nommens, am Z. November er. entlassen; ZZ Verpflegungstage ä 40 Pfg., zusammen 1Z Mk. 20 Pfg. Verpfle-
gungsko ten.

. Johann Stiefel, Knecht aus Jaeobsdorf, am 22. October er. auf Antrag des Dominiums Jaeobsdorf aufgenom-
men, am 9. November er. entlassen, 19 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 7 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostem

. Gottlieb Pavlitzok, Arbeiter aus Schmogram am 22. October er. auf eignen Antrag aufgenommen, am Z. No-
vember er. entlassen; 1Z Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 20 Pfg. Verpflegungskostem

. August Feja, Knecht aus Polkowitz, am 25. October er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Polkowitz aufge-
nommen, am 3. November er. entlassen; 10 Verpflegungstage ä. 40 Pfg., zusammen 4 Mk. Verpflegungskostem

. Johann Wieezoreh Knecht aus Dt.-Marchwitz, am 29. October er. auf Antrag des Gemeindevorstandes Deutfch-
Marchwitz aufgenommen, am 4. November er. entlassen; 7 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 2 M. 80 Pf.
Verpflegungskosten �

. Michael Woisnitzoh Knecht aus Paulsdorf, am 29. October er. auf Antrag des Dominiums Paulsdorf aufge-
nommen, am 9. November er. entlassen; 12 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen 4 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.

9. Auguste Sichert, Magd aus Michelsdorf, am 7. November er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Michelsdorf
aufgenommen, am 18. November er. entlassen; 12 Verpflegungstage ä. 40 Pfg., zusammen 4 Mk. 80 Pf. Ver-
pflegungskosten.

10. Maria Kroviorsch, Arbeiterkind aus Strehlitz I, am 14. November er. auf Antrag der Kreiskrankenhaus-Commis-sion· akusgenommem am 23. November er. entlassen, 10 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpfle-
gungs o ten.

11. Vertha Schmalisch, Vieschleußerin aus Wallendors, am 14. November: er. auf Antrag des Dominiums Wallensdorf c;ujf»genommen, am 28. November er. entlassen; 15 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 6 Mk. Verpfle-
gungs o en.

oo
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12. Karl Tfchirpke, Knechtsohn aus Jaeobsdorf, am 17. September er. auf Antrag des Dominiums Jaeobsdorf auf-
genommen, am 30. November er. entlassen; 75 Verpflegungstage ä. 40 Pf» zusammen 30 Mk. Verpflegungskostetr

Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß von jetzt ab eine besondere Mahnun nichtmehr erfolgen, sondern die exekutivische Einziehung der Verpflegnngskosten sofort veranlasst wer-
den wird, wenn dieselben nicht bis zum 20. jeden Monats an die hiesige Kreis-CommnnaI-Kafse

gezahlt worden sind. 
Der Königliche Landrath
nnd Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. Klör

Beriehtigung
Jn den heut zur Versendung gelangten gedruckten SchubVerfügungen  ,,Zu den Schul-Rtenä vom 8. d. M.! muß es auf S. 1 unter B, 111, 3 heißen: Die ganze zufammengeselzte

ege etri. �� .
Jch ersuche danach die betr. Stelle zu berichtigen.
Namslau, den 29. November 1884. Der Königb Kreissehnlinspeetou

Fenglen

B. Nichtamtlicher Theil.

Zwangsversteigerung
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Minkowsky Band 1 �

Blatt 6 auf den Namen des Stellenbesitzers Wilhelm Pirlich II zu Minkowsky eingetragene
im Gemeindebezirk Minkowsky belegene Grundftück Freistelle No. 39

am 21. Januar 1885 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle � Zimmer No. 4 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 48,03 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 4,49,70 Hektar zur
Grundsteuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
rolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Ab-
theilung 111 eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungsterniin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei. Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schlusz des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 22. Januar 1885 Vormittags
11 Uhr an Gerichtsstelle Zimmer No. 4 verkündet werden.

Namslau, den 3. November 1884. Königliches Amtsgericht

Zwangsversteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Reichthal, Band VIII

�� Blatt 127 �- auf den Namen des Hausbesitzers Rochus Kusch eingetragene, im Stadtbezirk
Reichthal belegene Grundstück

am l1. März 1885 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsstelle Zimmer No. 4 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 3,93 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 0,70,20 Hektar zur
Grundsteuer, mit 150 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle,
b laubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-
treDfende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei. Ab-
theilung 3, eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
sglaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüeksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

C9 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Verfteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 12. März 1885, Vor-
mittags 11 Uhr an Gerichtsftelle Zimmer Nr. 4 verkündet werden.

Namslau, den 22. November 1884. Königliches Amtsgericht

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Fiedler zu Reichthal wird heute am

l. December 1884 Vormittags 113/4 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Carl Salomon zu Reichthal wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum l. Januar 1885 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die

Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände � auf

den 17. December 1884 Vormittags 10 Uhr
�- und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 14. Januar 1885 Vormittags 10 Uhr
�� vor dem unterzeichneten Gerichte, Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas fchuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpslichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forde-
rungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 17. December 1884 Auzeige zu machen.

Namslau, den 1. December 1884. Königliches Amtsgericht I.

Lteferung von Pflastersternem
5 Schachtmeter Pflastersteine ä 25 Mk. werden gebraucht und sind alsbald zu

liefern. Abladeplatz bei Grimm�s Hotel  an der Promeuade!. Lieferanten wollen sich bei Herrn
Rathsherrn Krichler melden. « »

Namslau, den 3. Dezember 1884. Der Magistrat

Nachstehende Personen beabsichtigen, auf nachbenaniiteti Grundstücken Schlachtstätten zu
errichten. &#39;

1. Fleifchermeister Hugo Bernert auf dem Grundstück Hypoth.-No. 9 Reichthal.
2. Fleischermeister Carl Sebel auf dem Grundstück Hypoth.-No. 33 Reichthab

Diese Unternehmen werden gemäß § 17 der Reichs-Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dieselben
binnen 14 Tagen präklusivischer Frist � vom Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet �
bei der Unterzeichneten Polizei-Verwaltung schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzu-
bringen. Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr gemacht
werden.

Jndem darauf hingewiesen wird, doß die Beschreibungem Zeichnungen und Pläne im hie-
sigen Polizei-Bureau während der Amtsstunden zur Einsicht ausliegen, wird bemerkt, daß zur münd-
lichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen Termin auf

Montag den 22. December er. Nachmittag 4 Uhr
im hiesigen Polizei-Bureau anberaumt ist und daß �- falls die Unternehmer und die Widerspre-
chenden zu demselben nicht erscheinen � gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorge-
gangen werden wird.

Reichthah den 1. December 1884. Die Polizei-Verwaltung.
» J. V.: Heyder

Zu Weihnakhts-Einkäufen
empfehle einem geehrten Publikum mein reich fortirtes Lager von Hiittgelampen mit Flaschenzug
Und Tischlampem von der kleinsten bis zur feinsten Salonlampe nach den neuesten Mustern,
feine Damenlaternem Benziw und andere Leuchter, Benzin-, Petroleums und Ex-
preszkochey Kaffeemaschinen in jeder Größe, Zuckerdosem Tablets, Eimer, emallirt
und lackirt, Kannen desgl., Brotbüchsem Küchenapothekem Stammfeideh Wasser-
Und Bier-Auffätze, Desserttelley Gläser in verschiedener Fa9on, und verschiedene andere
Artikel zu billigen Preisen. E. el�

Rlnftetftta�ge, neben Herrn Kaufmann Titze
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nd haben fich Unterzeikhnete für jeden Uebe-
tretungsfall verpflichtet

300 Mart:
zur Stadt-Armenkaffe zu zahlen.

Hermann gsaöatz Dtto Tkactin
Heinrich ärmer. i Robert Eottschactä
ZU. R. Grimm. Heinrich Erützner

J. Er. Herrxnann H. Hanietz _
H. E. Hcahn Inn. Yauc Hoschwitz

Hagen Hriclie R. Drange.
Gwacd gäienzell Gustav Ziiey

E. Yc0schtie. IX. HcHneider.
El. Häowronetsss gJwe H. Hteinitz

IJTraUgOtt Ht0lke. R. Sitze.
Eeorg Weis. Robert gserner E

R. Bester. Yinzenz Hummeln.
Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 50 des �Staumauer Rerißhlatteö."
Donnerstag den 4. December 1884.

Die Verloofung im St. Viucenz-Verein findet
am 10. d. M. Stamm 2 Uhr m der katholischen Schule

Der taud 4
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zur geneigten Beachtung. -� Jnsbesondere offerire ich uettesttk Nkufter ;
 s rein leiueuer und baumwolleuer Zjjchety Jnlett und
  Stößel; rosa und gestreift, Bettdecken weiß und bunt, E
 I Tifehgedekkm Handtüchew Tafchentiicheu A
 Kopf- und Halstiichew Filz-, und {glattem .

Unterröcke �-� {ä�efeiber�offeei3233¬ä�ä�b M
Flanell und Halbflanelb

ufößtefefeföel
in allen Preis, iln haltbarer, guter- . ua itiit

Sämmtliche Waaren sind Neueiukäufe von den leiftuugs-
fähigfteu Fabriken und Handelshäusern Jch bin daher in der Lage,

jeden werthen Käufer  Und rEell zu bedienen.
Hochachtungsvoll .
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 vorm. G. Krube

� », ·-.,H.»-.s-k-«FJ-iIII -.-:·.-.-..,J,.«.!«:«"-  ««»« .«n! .»-«�-».»,-.I» zwei-s «? « z.Mk« i .,k-«.-«å;.-". °� � IX�a« .1 - O . ..�u� ,«. «» « �r�uHi. . ««,--�.s �



Pa. Astrach. Gattin,
Elbing. Weinwagen,

HelgeLKmn
neue Sardinesäi�nuile

AppeM-Sm,
ßekiee�essä�eräng

ohne Gräten in Tomateln-Sauee,

div. Gonei-Prüchte
in Gläsern,

neue

Suite-P�aumen,
neue giesse eselnüsse,
Teltewer

�Vi e n e I·

Icaisermnsznngnnnehh 
hoohppjtnasz

gelde snEWnResinen,
Trauben-  eeänen,
Knackmenäe�n,
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 einst. Karto�elmehl,
Thee- u. Eis-Wa�eln,

neue teinste

Pecco-� Souchong- und grüne

_ &#39;1�_hee�s�
IN. fennte Gäiwcoladen

und nntnlt üaeae,
Liehigss

Malto-Legumin0sen-Mehl,
Liehigs ußybils Fieischextract,

gut assortirtes Lager
ree�er

Weine
zu billigsten Preisen,

ieinst echt

Jamaia-Rnnwognao 
Eva� n. aüavm-Aracs,
div. aus� II. inländische

Liqneure,
echtGitmnat,

Knor�s Haierhl,
emp�ehlt ganz ergebenst

Nordhäuser Kornbranntwein
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bedeutendes

H f« räumen

Kaisermäntel div.
Knabeniiberzieher
Slawen ikzid Jaquets . . .
KnabenmanteL . . .

N
- e sowie S

sinken: ebenfalls zu sehr billigen Preisen verkauft.
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I
empfiehlt sein

b  zum bevorstehenden Weihnachtsfeste einer geneigten Beachtung und werden, um damit zu
Winteriibeezäeher mit Futter .

O O O O O O

�eigen;
gedicgene Winterhoseit . . .

chlafröeka KimbewAnziige und div

elegante reinwollene Herren-

Nikhtcottvenireitdes wird bereitwilligst nach dem Feste unigetauscht
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Todesanzeige
 Nachdem am Slliontag den 1. d. M. die z«
 Beerdigung unseres guten Söhnchens
 Ernst .
 im Alter von 1�/4 Jahren erfolgte, wird V
IF. am Donnerstag den 4. d. Mts. Nachmittags
 2 Uhr unser unvergeßliches zweites Söhnchen
, Hugo,

im zarten Alter von 3 Jahren beerdigt.
« Dies zeigen schmerzerfüllt an

die tjessbetriibten Eltern
E. Schmigalla nebst Frau.

i«     . -

zum Donnerstag den 11. d. gelte» Verm. von
10 Ylhr ab sollen im Gasthause zur »goldenen
Gans« zu Carlsmarkt aus den Schutzbezirken
Althamnter I und II der Königlichen Oberförsterei
Stoberau nachstehende Hölzer öffentlich meist-
bietend verkauft werden.

1. Die Restbestätide aus dem Einschlage des
abgelaufenen Wirthschaftsjahres, bestehend aus:

circa 30 Nin. Bnchen-Scheit,
» 104 » Birken- und Erlen-Scheit,
,, 198 ,, Nadelholz-Scheit,
» 103 » » KnüppeL
» 70 ,, ,, Reisig I,
» 385 ,, ,, Reisig 11.

2. Aus dem Einschlage pro 1885:
a. Schutzbezirk Althammer I, Totalität

und Abtriebsschläge in Jag. 19 und 20
circa 10 Sirt.  Sieben II./IV. Kl mit ca. 18 Fm.,

» 280 Stck NadelholzYBrennholz mit ca. 190 Im.
6 Rm. Eichen-Scheitholz.

b. Schntzbezirk Altham mer II, Totalität
und Schlag in Jag. 56.

» 350 Stck.Nadelholz-Breiholz mit ca. 300 Fm., I
sowie eventl. diverse Vrennholzsortimente aus demi
Total-Einschlag.

Stoberau, den 2. December 1884.

Yer zieönigkicije 9lierföster.
Ousig.

Weste Berliner Fabrikate!

II

9liertjemden,Yortjemdctjen,«s:ragen, i
gsanchettem

bunte und schwarze gravatten
empfiehlt in größter Auswahl

Tuch: und Modemaarewxsandlung
»M- J. Hermann.
Ein itcnnstljlittcn mit Smcllengeläutg
M gutem Zustande, ist zu verkaufen.

C. Kruber, Klosterstraße

Im Ylanien des Lösung!
Jn der Strafsache gegen den Griinzeughänd-

»» ler Johann Gottlieb Hause aus Namslau we-
 gen öffentlicher Beleidigung hat das Kiinigliche
Hi. Schöffengericht zu Namslau in der Sitzung vom

21. October 1884, an welcher Theil genommen
haben:
1. Vräuer, Amtsrichter, als Vorsitzenden

 2. Pietzonka, Gafthausbesitzer hier,
 Z. Pelikan, Sattlermeister hier,

als Schöffem
Kotze, Amtsanwalt

als Beamter der Staatsanwaltschafh
W a n d e r , Gerichtsschreibergehilse

als Gerichtsschreibey
für Recht erkannt:

Der Angeklagte, Grüuzeitghäiidler Johann
Gottlieb Hause von hier ist der öffentlichen Be-
leidigung schuldig und wird deshalb mit einer
Geldstrafe von 30  dreißig! Mark, im Unver-
mögenssalle für je nicht bezahlte 3 Mark mit
einem Tage Gefängniß bestraft und verurtheilt,
die Kosten des Verfahrens zu tragen;

dem Beleidigten, Rendanten Trautmann
hier, wird die Befugnis; zugesprochem den ver-
fügenden Theil des Erkenntnifses innerhalb 4
Wochen nach Zustellnng des rechtskräftigen Ur-
theils einmal im Namslauer Kreisblatt auf
Kosten des Angeklagten zu verösfentlicheir

Von Rechts Wegen.

,,Gaf"fee«
roh von 65 Pf. an, gebr. von 80 Pf. an,

in 16 verschiedenen Preislagen und Qualitäten,

IT tät-Ei. staunten,
IT·- neuen IMautnenniuB,

neue Haselnüfsh 
Wallnüffe,

vorzüglichen

Cacaothee und Chocolade
von Otto Zliiiger in Dresden;

die Mandel von 40 �Ma�a,
�hnäjerljgrtttge, 
äßratljertntge,

sowie sämmtliche gokoniakkgsaaren zu den zeit-
gemäß billigsten Preisen empfiehlt

Johann Gottlieb
Reichthal

I« B i n g 62. E

»
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Zum We a tsfeste
T empfiehlt reichfte Auswahl in

Bilder- und Märcheubiicherm Jugendfehriftem Gesang-
Q und Gebetbåikheric in elegantesten Einbänden Gefrhenkwew «
« ken 2c. 2e.; sämmtl Schreib- und Sehuluteicsilieiq ferner in
T« Galanten-w- und Lederwaarem
- Photographie-Albums, Poesie- und Stammbücherty

Schreib- Und Miufikntappenz neuesten Brief-Cafsetteti U.
» åMonograncsnipapieren 2c. 2c.

Ganz besonders mache aufmerksam auf die s eh ö n ft e A u s w a h l
« D« prachtvoller Neuheiten �aß in

Gesellschafts-n. Befehaftigunigsspielen
 und ELHJJMBaUMsCHMUcEH

als: Licht: und Confecthaltew Perlblechh Dianmntituy Eiszapfeiy Glas-
! friichte, GlaeowBälle, Locken und Gnirlandem extra feine Brillanv und Glas-

F Chriftbauiti-Stert.ie, Ketten, Glöckcheii und Behängm Spicgclmedaillons,
 Strohvögeh Mctall-Goldsterne und Engel, verspiegelte CARL-Eier und Kugeln,
 Gold und Silberschaum, sowie sILa m etta 7;.2.59  Ehristkitidleinshaar! 2c. Es»

 Alles» nicht Vorräthige von im Buchhandel erschienenen Biicherm Pracht- °
werfen 2c. liefere in kürzefter Zeit, ebenso enipfehle mich zu »

 W e i h n a eh t s a r b e i t e n
wie überhaupt zu allen nur irgendwie in mein Fach schlagenden Artikel.

« Hochachtuiigsvoll �l
O

I� i.  «« _ »« ««  060m « - �- -"«.«

»Ein geneigten
empfehle ich mein reichhaltig sortirtes Lager von

O II O -

Neuheiten fnr den Wechnakhts-Bedarf:
Kapotten von den einfachften bis zu den feinsten Genres in allen Farben und Größen

zu den billigsten Preisen, Taillew nnd Kopftiichter in allen Farben eine reiche Auswahl von
Schürzen, guten Winterhandschuheiy Filzschnhen und guter Winterwolle, Cami-sscglls JyLcIctFksl, sowie eine große Auswahl fertiger Kinderkleidchen und alle in dieses Fach

agen e r 1 e.
Auch habe ich eine große Auswahl« »

s garmrter Damenhute ,
vorräthig, schon von 2,50 Mk. an. Achtungsvoll

Glara Lasohinsky,
« Ring Alt. 30.

Die neuen Harmonikas Ei« im� 9°"����"�� .
find »angekvmmen in verschiedenen Größen und
empfiehlt dæsplben  Zappe, steht preigwerth zu verkaufen. Näheres in der
z« « Mittelftraße No. 3. Exped d. VI.
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yarrålyig in Garl Dethlefts zbuajyandlanga hlamglaa
Bge ClaffikewAusgaben

in eleganten Einbändem �m
M. Pf.

Börnes gesammelte Schriften 3 Bde. 6 �-
Byrons sämmtliche Werke 3 � 6 ��
Goethe �� Auswahl ��- 4 ,, 6 �-
Hauffs sämmtliche Werke 2 » 3 50
Körners � 1 � 1 50
Lenaus � 1 1 75

�gßiföerßücfjer,

Lessings Werke
Longfellows sämmtl. Werke 2
Miltons poetische Werke
Sehillers sämmtliche Werke
Shakespeares sämmtL Werke 3

2 Vde.
II

1 «
4 II OWNER-As 
l l
HEFT

II

Hxtgendschriftem zu den billigsten Preisen.
Yhotographie und 7z�0esie-YXcBums.

Gassetten in ecegantester Ylusstattung 
D

Um geneigte Aufträge ersucht O O

Ghristöaumschmuck
von Metall und Glas 2c.  mit vielen Neuheiten! in großer, prachtvoller Auswahl, als:

glHristBaumZEüccen zum Klemmen und Schrauben, Tannen: und Eis:
zapfen, Engels und Hterne zum Aufstecken und Anhängen, Elsas-Kugeln,
Flüsse und Früchte, Yerlköceche oder glonfectljactexx Christ:
Baumschneq Hchaumgocd und HicBer, Yiamanting Elemen-
Euircanden und Locken, gztrohvögels Yaraffiw und Machs-
kierzen, Csanretta in allen Farben, Zekiniaturzxlittrapen zum Fällen,

Zackern, gizricrantgarxia Christ-
Baumständer und kiünstciche EHristBäunrcHen etc. etc.

Ferner empfehle große Auswahl von Yorzeccanz EIJaHYUnd Eacantriæ
Hachem Facten-Os1ampensct�2irme, Zdkodelkcixvgsogen u. s. w.

Auch halte mich zur Anfertigung, aller in mein Fach schlagender Weihnachts-

Bengacische Haconlåerzen und

arbeiten bestens empfohlen

Osc. I-Iaesler am Ringe.
Buchbinderei und Handlung.

O! «, O O M  Meiynaajtacialiausen
empfiehlt Unterzeichneter Uhren in Gold und
Silber mit und ohne Schlüsselaufzug desgl Aus-
wahl in Regulatoren und Schwarztvälder
Wanduhren zu zeitgemäßen Preisen, ferner
optische Gegenstände, als: Brillety Baro-
meter und Termoiiieter 2c.

Werkstatt für gßenurututgn.
P au! I! robng �

� Uhrmacher in Reichthal.

300 Title. Tkäkskiksääs ki»iååkskkläkåäst
stück gesucht. Von wem, ist in der Expedition d.
Pl. zu erfahren.

op.

II

II

ür die

WeihFachtszeit!
352 Stille Nacht, heilige Nacht,

Transcription . . . . .
354 0 sanctissima, Transcription 75 ,,
355 Das Glockenspiel auf St. Petri

am Weihnachtsabend . . . 50 ,,
356 Die Weihnachtsglöckchem Lied

ohne Worte . . . . . . »
357 Fünf Wcihnqrhtslieder und zwei

Choriile . . . . . . . 75 ,,
352/57 Weihnachtsalbtim . Mk. 1,50

von Herd. Friedrich f. Piano s0l0.
Zu beziehen durch
Carl Dethle�s

Buchhandlung.
A  a m s c a u.

. 50 Pf.



Dom. Nieder-Wabnitz
bei Bernstadt verkauft billig circa

10,000 Centner

frische Niibenschnitzel
loco Bernstädter Bu�i�f�hrik.

Gesekiästss  Eröffnung.Einem hochgeehrten Publikum von Reichthal
und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß

ich vom 1. December d. J. an am hiesigen Platze
im Hause des Kaufmann Herrn Franz Ren
bus unter der Firma

J. Dzialoschinsky

ein Schnittwaaren-, Tnch und

»fHerrengarderoben-Geschäft
Mittel bin ich in der Lage, allen Anforderungen
des geehrten Publikums zu genügen und empfehle ·«
gleichzeitig mein neu eingerichtetes Lager na-
mentlich zu Weihnachtsgeschenken geeignet :-
und bitte um giitigen Zuspruch.

Hochaehtungsvoll ·
Helene Dznaloschnnsky,

in Firma J. Dzialoschinsky.
Bitte genau auf die Firma zu achten.

mm und Sclilusfsieliung
der I. Yotterie Baden-Baden.

Ziehung vom 16.--19. Dezbr.
Hauptgewinne im Werth von 50,000 �
20,000 � 10,000 � 50,000 u. s. w.

Kaufloose: 6,30 Mark. -
Die Erneuerung der Classenloose muß bis

spätestens 13. Dezember erfolgen.

Paul Koschwitz, 
R i n g.

Brennholz.
Noch mehrere Hundert meter Säumlingq

I meter lang, sind zu folgenden Preisen, gegen
Nachnahme des Vetrages abzugeben:

Mk. 3,00 per Raummeter franko Waggon Kreuz-
Burg, Constadt, Namslau, Oppeln, Brieg,
Ohlau

Mk. 3,25 per Raummeter franko Waggon Bern-
stadt und Oels,

Mk. 3,50 per Raummeter franko Waggon Breslau
Dampfsägewerk Vossowska in Oberschlesiein
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Durch langjährige Thätigkeit  wie be-
reits bekannt! im Hause meines seligen Onkels,
des Herrn Joseph Dzialoschinsky und hinreichende «

Sonntag der! 7. December er.
Yachrnittags L· Ylhr

werden auf hiesigem Dommmm 3 Stück

überzählige 
 Pferde W
verkauft.

Eckersdorß den 2. December 1884.

ZJirthfcljaft5-xlimt. Strutz.

«« IJw: «· .««:" ·· «·s»

x !  E, «sss.ixt�·g«ihs.sk-k.»   »
Und laßt Euch sagen:
Wollt gute Kleidung Jhr stets tragen, i
Und dazu billig obendrein,

 So kaufet nur bei Gläser ein! i
  Großes Lager fertiger Herren-
 und Knabeu- sszarderobe, Kaiser- I
 Adänteb Ueberzieheiz Jaquets, j

Jagd- u. FlannZ-Juppen, Ham-
Burgen Englisch - Lederhosen,

 Zeug- und Arbeitssachen in gro-
ßer Auswahl und billigste Preise.

Beftellungen nach Maß werden in
StoffeJ» kurzer Frist sauber gefertigt.

am Lager stets vorräthig

w. Glasews Kleider-Magazin. a
Ri No. 30.

.   "X - Z -«-»�.«!«F� -   :"I�-»« K»

Fünf Paar starke

Schlittenkuffen
 wikder Yirntiaigm und Eiche!

UU

100 Schock schöne kieferne

Yachschindecn
sind zu verkaufen bei

Thunig�.
Schadegur.

No. 1339.

D ir e c t e
Pokvvampscchiscahkt

Hamburg-Amerika 
Nach New-York jeden
Wkittwoch u. Sonntag;
mit Deutschen Dampfschiffen der

Hamburg-Amerikanischen
Packetfahrt-Actien-Gesellschatt
s August Bolten, Hamburg. u;
tust-am u. ausersehen-verträg- de«

Hi

Wilh. Mahler in Berlin, Invalidenstrasso l2I
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in allen Größen und modernen Inven-
stellungen empfiehlt zu ganz besonders billigen

Preisen 
Tluctk und zllademaarknljandluug

M. l. Bermann.

·- Ein türkiskher Shawl,
ein Flügel-Instrument und

ein großer Schreibtiskh
sind sofort zu verkaufen. Wo, sagt die Expedi-
tion d. Pl. .

Tsettwärmer von Zinn-
Klystiw u. Wuudspritzen
empfing und empfiehlt

E. Eile-met, s
Klosterstrasze neben Herrn Kaufm. Titze.

Wir empfehlen unser gut eingerichtetes
Horczontalgatter

zum Schneiden von Hölzertt bis auf 48
Fuß Länge und jeder beliebigen Stärke.

Richter F: Schmidt.
Zimmermeisteu

Witwer ä�miinfterwßotterie.
�435 Göelbgemittne, darunter 75000 Mk.!
Loose a 4 Mk.  vo1n 1. Januar ab 5 Mk!

verkauft
Emil Spiller in Namslau

Ein gefchickter 
O

S eh l t t t e n
steht zum Verkauf bei THIS-z«

Eine von Dressler erbaute� gute

chrotmuhle
 G"o"pelbetrieb! ist billig zu verkaufen bei

Brauner 
in Wilkau.
Auf dem Wege von Profchau und! Kreuzen-

dorf ist eine 
m Reisedecke

gefunden worden. Verlierer kann eselbe gegen
Erstattung der Jnsertionsgebiilsren beim Erbscholti-
seyibesitzer Rabat!! in slsroschati in Empfang nehmen.

Die

Herrschaft simtnenau
bei Noldau O.-S. sucht einen

ckervogt
bei gutem Gehalt und Deputat, welcher feine
Brauchbarkeit durch gute Zeugnisse nachweisen kann.
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�Theater in

Eine zuverlässige noch rüstige-
Kmderfram

oder ein älteres Mädchen
sucht zum 1. Januar 18835
Frau Braueretbiisctzer Hex-stets.

Reigxl!thal.
Per Januar wird ein

zuverlafftges Niadchen
für alle häuslichen Arbeiten gesucht, welches be-
sonders im Kochen und Waschen bewundert und
tüchtig ist. Wo, zu erfragen in der Exp. d. BL

Einen Lehrling
sucht Ferd. Eisfelder.

. Fleischernioeisten
Ein glehrlmg

kann sich melden bei

Ferd. Löwe,
Tischlermeisten

Hm Lehrling
kann sich melden bei

Budolph Schmidt,
Schuhmachertneisten

sVermiethungsj Eine Stube mit 2 Fen-
stern, oben vornheraukd ist zu vermiethen und
1. Januar 1885 zu beziehen.

C. Krubcy Klosterstraße

statt.
Grimms Hötel.

Freitag den 5. d. Mts,
Ensemble-Gastspiel des Talia-Theaiers

zu Frankfurt a. 0.

unter Direction von Eduard

Gröffnungs-Yorstel?luug.
Novität! Novität !

Ein ehrlicher Makler.
Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von Leon Treptow.
Preise der Plätze an der Abendkasse:

Numerirter Platz Mk. 1,50. � Erster Platz
Mk. 1,00. � Zweiter Platz Mk. 0,75. �

Grallerie Mk. 0,30.
Tagesbillets bei den Herren: Kaufmann

Werner und Conditor Koschwitz: Nu-
merirter Platz Mk. 1,25. �� Erster Platz
Mk. 0,75. �� Zweiter Platz Mk. 0,60.
Kasseneröifnung 71/2 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Dutzend-Billets sind zu den bereits an-
gegebenen Preisen in meiner Wohnung, Gast-
hof zum schwarzen Adler, zu haben.

Eduard Pick, Theater-Director.



Auf ländlichen Grundbesitz bei pupillarischer
Sicherheit werden bald, spät. zum 1. Jan. 1885,
300 Thlr., 1200 Thlrx und 1300 Thln
gesucht. Näher-es durch

I. Spiller�s Couimiss.-Bureau.

� Nr. 9 des 11. Jahrgangs der Jlluftrirken Zbers
Einer Zsocljenscljrifk »Der gßät�, Preis vierteljährlich 2
Mk. 50 Pfg.  pro Nummer von ca. 2 Bogen also noch
nicht 20 Pfg.!, Verlag von Gebrüder Paetel in Berlin W»
hat folgenden Jnhalt: Ephraim und Gotzkowsky, historischer
Roman in drei Banden von W. Weyergang  Fortsetzung!;
Die Memoiren eines Kaisers von Madagaskar, herausgegeben
von Oskar Schwebel  Fortsetzung!; Kurbrandenburgische
Tagebücher und Korrespondenzen aus vornehmer Welt;
Aus Kaiser Wilhelms Jugendzeit  mit Jllustrationen!;
Berliner Dombauz Eine merkwürdige Polizeiverordiiungz
Friedrich Wilhelm I11.  mit Portrait!; ,,Wißt ihr, was ich
meine"? Jnserate. �-

i� Zkrobeniintmern des ,,Bär« versendet jederzeit
gratis und franco die Verlagsbuchhandlung von Gebrü-
der Paetel in Berlin, W. Lützoivstraße 7. �- Abonne-
ments nehmen alle Buchhandluiigeiy Postämter und Zei-
tungsspeditionen an.

Nr. 113 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-
frauen »Fürs Hans« enthält:

Mißgestaltete! ��� Wie Röschen allein das Schnei-
dern erlernte. �� Essenzen und Gewürz-Salze. � Freun-
dinnen des jungen Mädchens. �� Kinderarbeiten für
Weihnachten. �� Die osnianische Frau. �- Vergnüguw
gen. ��- Bücher. �- Christbaumschnee �- Anhängen der
Christbaumsacheir. �� Ehristbaumschmuck � Zierde für
den Weihnachtsbaum �� PapierrosewChristbaumschmuck
� Holzbrand-Technik. � Nicht schwer, sechshändige Kla-
vierstücke. �- Wenn ich den Wandrer frage. � Opern,
in denen nicht geschossen wird. �� Fünf-Uhr-Thee und
Abendbrot. -� Mittel gegen Trunksucht. � Schlafen mit
offenem Munde. � Karlsbader Salz. �� Schlucken zu
vertreiben. � Massagekur � Gelbe und bräunliche Flecke
aus dem Gesicht zu beseitigen. � Aederchen in der Haut.
� Damenhüte � Schwedische Zündhölzev �� Welches
ist das vortheilhafteste Feuerungsmaterial? � Kamel-
satteltaschen. � Tapeten zu reinigen. �- Stahl von Eisen
zu unterscheiden. � Spitzen schön rosa zu färben. �-
Zink blank zu putzen. � Wäscheleine zu waschen. �-
Aufbewahrung der eßbaren Kastanien  Maronen!. �
Verlorne Eier in Fleischsuppe. �- Hirsebrei. � Honig-
kuchen. � Pumpernickel. � Pfefferkuchem �- Küchen-
zettel. ��· Räthsel. � Fernsprecher ��; Echo. �- Anzei-
gen. � Probenummer gratis in allen Buch-
handlungen und der Geschäftsstelle »Fürs-
Haus« in Dresden-N. � Preis vierteljährlich
1 Mk. � Notariell beglaubigte Auflage 70,000. �� Wo-
chenspruch:

Z8ohkthaten, still und rein gegeben,
Find Todte, die im Grabe leben,
gpind Blumen, die im Hturm bestehn,
Find zieme, die nicht untergehn.

Cbelkerssche Hpiekwerlie
Wir hatten schon öfter Gelegenheit, an dieser

Stelle ein Wort des Lobes über die vorzüglichen
Eigenschaften der Spielwerke aus der Fabrik des
Herrn J. H. Heller in Bern  Schweiz! zu sprechen.
Nicht der Grund allein, daß den Heller�schen Spiel-
merken von der Juki! fast aller Ausstellungen, zu-
letzt 1881 in Melbourne und 1883 in Zürich, die
ersten Preise in diesem Jahre in Nizza und in
Krems sogar die goldene Medaille zuerkannt wur-
den, gibt uns erneut Veranlassung, die Aufmerksam-
keit unserer Leser auf die genannte Fabrik zu richten,
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sondern hauptsächlich die 1�eberzeugung, daß sich beim
Herannahen des Weihnachts- und Neujahrsfestes doch
eigentlich auf dem ganzen Gebiete der Kunst und
Industrie kaum ein Gegenstand finden läßt, der als
sinniges und passendstes Weihnachtsgefchenk so zu
empfehlen sein dürfte, als ein Heller�sches Spielwerk,
denn wo Werthgegenstände und Nutzobjekte oft die
Empfindlichkeit verletzen, da eignet sich gerade das
Spielwerk in vorzüglichster Weise. Ja es kann wohl
mit Recht behauptet werden, daß es Niemanden
gibt, dem ein solcher Gegenstand nicht die innigste
Freude bereitet! Kann es eine bessere Trösterin in
den schweren Stunden des Lebens, wo man sich ver-
einsamt oder verbittert fühlt, geben als die ENUsikB
Gibt es nicht leider so unendlich viele Menscheiy die
durch Krankheit an das Zimmer gefesselt sind und
diese Universalsprache aller Herzen entbehren müssen?
Hiezu kommen noch alle diejenigen, welche nicht selbst
ein Jnstrument spielen und durch ihren Beruf oder
durch zu große Entfernung von der Stadt verhindert
sind, Concerte und Soireen zu besuchen und sich aus
diesem Grunde den so oft ersehnten Genuß einer
guten Musik versagen müssen. � Allen diesen, so-

�wie aucl! namentlich den Herren Geistlichen, kann
deshalb nicht genug empfohlen werden, sich ein
Heller�sches Spielwerk anzuschaffen, um so mehr, als
der Fabrikant es versteht, das Repertoir jedes, auch
des kleinsten Werkes, mit seltenem Geschmack zu arran-
giren und auf diese Weise seine Abnehmer stets mit
den neuesten Erscheinungen der Musikliteratur aus
den Gebieten der Oper, Operette und Tanzmusik
sowie Volkslieder der populärsten Tondichter bekannt
macht.

Hierbei möchten wir schließlich nicht vergessen zu
bemerken, daß die große Zahl von Anerkennungs-
schreiben von Privaten, Hoteliers, Restaurateurs 2c.
gerade den zuletzt Genannten ein guter Wink sein
sollte, mit der Aufstellung eines Hellerschen Musik:
werkes in ihren Etablissements nicht länger zu zö-
gern, denn die Erfahrung hat in den meisten Fällen
gezeigt, daß sich die Frequenz solcher Geschäfte ledig-
lich in Folge Aufstellung solcher prächtiger Werke
geradezu verdoppelt, ja verdreifacht hat und die An-
schaffungskosten ·�- Zahlungserleichterungen werden
bewilligt �� in kurzer Zeit ausgeglichen wurden.

Jn diesem Winter kommen wiederum 100 der
« schönsten Werke im Betrage von 20,000 Francs als

Prämien zur Vertheilung, und kann selbst der Käu-
fer einer kleinen Spieldose dadurch in den Besitz,
eines großen Werkes gelangen, da auf je 25 Fres
ein Prämienschein entfällt. � Reichhaltige illustrirte
Preislisten nebst Plan werden auf Verlangen franco
zugesandt. Wir rathen jedoch, selbst die kleinste Be-
stellung direkt an die Fabrik in Bern zu richten, dcl
dieselbe, außer in Nizza, nirgends Niederlagen hält
und vielfach fremde Fabrikate als ächt Hellerschs
angepriesen werden. Wohl zu beachten ist ferner,
daß jedes Werk den Namen des Fabrikanten  J-
H. Heller! trägt, welcher auch Lieferant fast all«
Höfe und Hoheiten ist.


